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l a n D w i r t s c h a f t

tüchtige Züchter und fleissige kühe
in illnau-effretikon trafen sich 

die ostschweizer rinderzüchter 

zur Delegiertenversammlung. 

Dabei wurden 51 kühe von  

46 Betrieben für ihre lebens-

leistung von je 100 000 kilo- 

gramm Milch ausgezeichnet.

illnau-effretikon An der Delegiertenver-
sammlung des Rinderzuchtverbandes 
swiss herdbook, Sektion Ost, konnten 
René Alder vom Berghof Hallau für seine 
Kühe Dana und Romana sowie Roger 
Schlatter aus Bargen für seine Kuh Gina 
die Ehrenplakette für ihre hohe Lebens-
milchleistung entgegennehmen. In Abwe-
senheit wurden auch die Kühe von Tho-
mas Tanner, Merishausen, und Werner 
Zimmermann, Buchberg, ausgezeichnet.  

Die Milch ist wieder gefragt
Der Hallauer René Alder konnte als Prä-
sident im Restaurant Rössli in Illnau-Ef-
fretikon 62 Delegierte der Viehzuchtge-
nossenschaften und Einzelmitglieder 
sowie Gäste zur Delegiertenversamm-
lung begrüssen. Die Veranstaltung be-
gann mit einer Gedenkminute für den 
verstorbenen Kassier Josef Bruhin aus 
Niederuzwil und den Revisor Kony Rühli 
aus Barzheim. Der Verbandspräsident 
ging auf die seit Jahren negative Entwick-
lung der Milchbetriebe und des Milch- 
kuhbestands ein. Dabei erwähnte er, dass 
die Anzahl der Milchbetriebe in der 
Schweiz seit dem Jahr 2000 von rund 
38 000 auf 18 000 gesunken ist und sich 
im letzten Jahr der Tierbestand um 4500 
auf 544 000 Milchkühe reduzierte. Ob-
wohl die Verkehrsmilchmenge etwa der 
des Vorjahres entsprach, konnte ein etwas 
besserer Milchpreis realisiert werden. 

Alder bemerkte, dass die Nachfrage nach 
Milch momentan sehr gut ist und hofft 
auf ansteigende Milchpreise. Er bemerkte 
aber auch, dass die Kosten für Futter, 
Dünger und Treibstoff um fünf Prozent 
gestiegen sind und ein Ende der Preisspi-
rale aufgrund der unsicheren politischen 
Entwicklung in Europa nicht absehbar 
ist. Alder ging auch auf die Wetterkaprio-
len und die besonderen Herausforderun-
gen des letzten Jahres ein. Nach einem 
Winter mit viel Schnee kam ein schöner 
Frühling. Von April an gab es aber Bo-
denfröste und im Mai kamen die ersten 
Starkniederschläge, die sich bis in den 
Sommer erstreckten und Pilzkrankheiten 
verursachten. Insbesondere der Falsche 
Mehltau hatte grosse Auswirkungen auf 
den Wein- und Kartoffelanbau. Im Juni 
und Juli gab es vereinzelte Hagelzüge, 
die Schäden in den Maiskulturen anrich-
teten. «Die Kühe waren wenigstens kei-
nem Hitzestress ausgesetzt», sagte Alder. 

Geschäftsführer Paul Kessler verlas 
den Geschäftsbericht 2021. Die Ost-
schweizer Sektion von swiss herdbook 
besteht aus den Kantonen Appenzell  
Inner- und Ausserrhoden, Glarus, Grau-
bünden, St. Gallen, Thurgau, Schaffhau-

sen, Zürich und dem Fürstentum Liech-
tenstein. Am 30. November 2021 bestand 
der Schweizer Verband aus 8613 Zucht-
betrieben, die in 548 Viehzuchtgenos-
senschaften und -vereinen sowie mit  
948 Einzelmitgliedern im Verband ver-
treten sind. Der Bestand der Zuchtbe-
triebe hat im Vergleich zum Vorjahr um 
113 und der Bestand der Genossenschaf-
ten/Vereine um 11 abgenommen. Dafür 
sind 54 neue Einzelmitglieder hinzuge-
kommen. Der Tierbestand umfasste  
229 397 Herdenbuchtiere, wobei die Ras-
sen Red Holstein, Swiss Fleckvieh und 
Holstein am meisten verbreitet sind. Der 
Geschäftsführer berichtete auch von der 
Olma 2021, bei der Schaffhausen Gast-
kanton war und die Kuh Kelvin Babette 
von Peter und Barbara Gysel aus Wilchin-
gen als Miss Fleckvieh 2021 ausgezeich-
net wurde. Zum Schluss stellte Kessler 
das Programm der Vereinsreise vor, die 
die Ostschweizer Rinderzüchter vom  
7. bis 9. Juni ins Saanenland führt.

Ausgeglichene Rechnung  
und Beitragserhöhung 
Infolge Todesfalls des Kassiers Josef 
Bruhin übernahm der Präsident René 

Alder Mitte 2020 auch das Amt des 
Schatzmeisters. Die Jahresrechnung 2021 
wurde mit einem kleinen Verlust von 304 
Franken abgeschlossen. Nicht zuletzt 
durch das Jubiläum «125 Jahre swiss-
herdbook ost» im Jahr 2023 sind im Bud-
get 2022 Ausgaben von 7500 Franken 
eingeplant. Dennoch wird nur ein kleiner 
Verlust von 100 Franken prognostiziert. 
Rechnung und Budget wurden einstim-
mig abgenommen. Um auch künftig eine 
ausgeglichene Rechnung präsentieren zu 
können, beantragte Alder, den Jahresbei-
trag von 20 Rappen pro Herdentier zu 
verdoppeln. Er erklärte, dass bis zum Jahr 
2015 pro Herdentier 50 Rappen verlangt 
wurden, wodurch sich das Vermögen auf 
rund 40 000 Franken anhäufte. Um das 
Vermögen abzubauen, wurde der Mit-
gliedsbeitrag ab 2015 auf 20 Rappen pro 
Herdentier gesenkt. «Wenn sich das Ver-
mögen wieder anhäuft, wird der Jahres-
beitrag wieder heruntergefahren», sagte 
Alder, dessen Antrag mit einer Gegen-
stimme angenommen wurde. 

Bewährtes Team wieder vollständig
Bei den Gesamterneuerungswahlen für 
die nächste Amtszeit wurden Verbands- 
präsident René Alder, Hallau; Vizepräsi-
dent Erich Walder, Berg am Irchel; Ge-
schäftsführer Paul Kessler, Madetswil; 
die Beisitzer Armin Goldi, Amriswil und 
Andreas Krieg, Niederurnen, sowie der 
Revisor Benno Gmür, Algetshausen, in 
ihren Ämtern bestätigt. Einstimmig wurde 
Selina Hug aus Buch zur neuen Kassie-
rerin und Martin Dubach aus Hüttikon 
zum neuen Revisor gewählt. 

Nach dem offiziellen Teil der Ver-
sammlung überreichte Adrian Weber, 
Vorstandsmitglied der Dachorganisation 
swiss herdbook, an 46 Züchter die Eh-
renplaketten für 51 Kühe, die in ihrem 
Leben 100 000 Kilogramm Milch produ-
ziert haben. (max) 

Ehrenplaketten für René Alder (links), Hallauer Berghof, und Roger Schlatter, Bargen. (Bild: zvg)

l e s e r B r i e f

ein gemeinderat 
braucht sachkenntnis
Zur Gemeinderatswahl in 
Neunkirch vom 20. März

Thesen, Vermutungen, Unterstellungen, 
Berichte über Unerwünschtes – all dies 
hat mit Dieter Kunz nichts zu tun! Be-
sinnen wir uns: Ein Gemeinderat 
braucht Sachkenntnis, Unabhängigkeit, 
Durchsetzungsvermögen und Erfahrun-
gen auch in Gemeindeaufgaben. 

Diese Anforderungen erfüllt Dieter 
Kunz. Darum habe ich ihn gewählt.

Albert Walter, Neunkirch

k i r c h e

einladung zum  
lobpreis-gottesdienst

hallau Wir wollen unabhängig von Kon-
fession, Alter oder Herkunft Jesus Chris-
tus loben, bitten und danken. Durch 
Lieder, im Gebet und in Gemeinschaft 
dürfen wir ihm begegnen – wir sind alle 
herzlich dazu eingeladen.

Psalm 96: «Singt dem Herrn ein neues 
Lied! Die ganze Erde singe dem Herrn! 
Singt dem Herrn und lobt seinen Namen. 
Verkündet täglich, dass er uns rettet.» 
Der Gottesdienst findent am Sonntag, 
20. März, um 19 Uhr im Pfarreisaal der 
katholischen Kirche Bruder Klaus in 
Hallau statt. (eg) 

geMeinDe schleitheiM

wer macht denn sowas?
schleitheim Zum wiederholten Mal 
wurde der Platz im Rachischtel-Wäldli, 
wo der Waldkindergarten stattfindet  
übel zugerichtet. Leere Flaschen, Scher-
ben, Unrat, Sachbeschädigung und 
Brandschäden, dazu der ganze Holzvor-
rat in Schutt und Asche! Was geht in 
solchen Köpfen vor? Denken diese, dass 
das Holz von selbst in dieses Waldstück 
kommt? Irgendjemand muss das dorthin 
tragen und bezahlen. Auch der Abfall 
kommt nicht von selbst in eine Abfall-
tonne, ganz zu schweigen von den blei-
benden Verwüstungen am Waldsofa oder 
der übrigen Einrichtung. Wir sind ge-
zwungen, dort vermehrt Kontrollen zu 
machen, und wer erwischt wird, darf mit 
zahlreichen Froneinsätzen beim Holz 
spalten, hinauftragen und Mithilfe bei der 
Abfallentsorgung rechnen. Leider wurde 
in letzter Zeit auch wieder vermehrt an 
anderen Grillstellen auf dem Gemeinde-
gebiet vandaliert. Muss das wirklich sein? 
Offenbar schon. Schade um die schönen 
Orte.

Karin Gubser,  
Schulreferentin Schleitheim

g e M e i n s a M e  o B e r s t u f e  u n D e r c h l ä g g i

gosu: schulhaus-studien
seit der annahme der gosu- 

Vorlage ist die Baukommission 

gosu im einsatz. ihr auftrag: 

Den gosu-neubau von der 

Planung bis zur realisierung  

und eröffnung im Jahr 2025 zu 

begleiten. im letzten halben Jahr 

wurden wichtige Vorarbeiten 

erledigt und die ausschreibung 

des studienauftrags für das 

Bauprojekt hat stattgefunden. 

neunkirch Acht Planerteams sind nun 
präqualifiziert und erarbeiten im Rahmen 
des Studienauftrages ein Projekt für den 
Neubau eines gemeinsamen Oberstufen-
schulhauses und der zugehörigen Turn-
halle in Neunkirch.

Die Baukommission GOSU
Die Baukommission GOSU setzt sich aus 
den stimmberechtigten Mitgliedern 
Guido Meier, Präsident Verbandsschul-
behörde, Stephan Gasser, Präsident der 
Baukommission, Thomas Grimm, Schul-
präsident von Neunkirch, Andreas Prei-
sig, Schulreferent von Neunkirch (ab 1. 
Mai übernimmt sein Nachfolger), Kaspar 
Scherrer, Schulleiter von Neunkirch, Bar-
bara Gasser, Schulpräsidentin von Hallau, 
Christian Bach, Schulleiter von Hallau, 
Corina Schläpfer, Schulpräsidentin von 
Wilchingen, Jeannette Oostlander, Schul-
leiterin von Wilchingen und Virginia 
Stoll, Schulreferentin von Wilchingen 

zusammen. Zudem wird die Baukommis-
sion durch Peter Pfeiffer als Schulaufsicht 
des Kantons Schaffhausen und Christoph 
Kratzer als Bauherrenvertreter begleitet.

Präqualifikation
Am 29. Oktober 2021 fand die Startsit-
zung der Baukommission GOSU statt. 
Seither wurden die Bedürfniserhebungen 
überarbeitet und der Flächenspiegel er-
stellt. Anschliessend fand eine Anhörung 
der interessierten Vereine statt, welche 
an diesem Anlass ihre Bedürfnisse an-
melden konnten. Daraus konnte das 
Pflichtenheft für das Bauprojekt erstellt 
werden, das die vorgegeben Anforderun-
gen bestimmt. Die Ausschreibung wurde 
auf der öffentlichen Plattform simap.ch 
und im Amtsblatt publiziert.

21 interessierte Planerteams haben ihre 
Bewerbungsunterlagen eingereicht und 

konnten ihre Ergebnisse dem Beurtei-
lungsgremium, bestehend aus vier Sach-
beauftragten aus den GOSU-Gremien, 
der Delegiertenversammlung, der Ver-
bandsschulbehörde, der Schulleitung 
(Nutzervertreter) und der Baukommis-
sion sowie vier Fachbeauftragten,  
nämlich drei Architekten und einem 
Landschaftsarchitekten, zur Vorprüfung 
präsentieren. In dem zweistufigen Ver-
fahren wurden zuerst die Abweichungen 
zu den vorgegebenen Anforderungen 
diskutiert. Nachdem sich das Beurtei-
lungsgremium mit einer individuellen 
Besichtigung der Bewerbungsunterlagen 
einen Überblick verschafft hatte, wurde 
die vertiefte Beurteilung angegangen. 
Dabei wurden die eingereichten Unterla-
gen im Detail geprüft und besprochen. 
Zum Schluss wurden sechs Planerteams 
und zwei Juniorplanerteams für den ei-
gentlichen Studienauftrag präqualifiziert.

Erarbeitung der konkreten 
Vorschläge
Die qualifizierten Planerteams hatten am 
9. März die Gelegenheit, einen Augen-
schein vor Ort zu nehmen und erhielten 
je ein Modell der bestehenden Schulan-
lage und der näheren Umgebung. Bis am 
3. Juni haben die Teams nun Zeit, ihre 
konkreten Studien auszuarbeiten und 
einzureichen. Die formelle und quantita-
tive Vorprüfung durch die Fachbeauftrag-
ten findet am 10. Juni statt. Die Auswer-
tung der Studien und die Auswahl des 
Siegerprojektes durch das Beurteilungs-
gremium erfolgen am 13. und 14. Juni. 

Stephan Gasser, Präsident der 
Baukommission GOSU 

GOSU steht für die gemeinsame Ober-
stufe Underchläggi von Hallau, Neun-
kirch und Wilchingen. Mit der geplanten 
Oberstufe bieten die drei Gemeinden 
ihren Schülerinnen und Schülern eine 
auf den Lehrplan 21 abgestimmte Ausbil-
dung mit einem umfassenden Fächeran-
gebot in einer modernen Infrastruktur. 
Durch die Zusammenführung der Ober-
stufen können attraktive Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze sowie ein achtsamer 
Umgang mit den Ressourcen langfristig 
sichergestellt werden. Die GOSU-Bau-
vorlage kommt im April 2023 in den drei 
Gemeinden zur Abstimmung. Dann geht 
es um die Abnahme des Kredits für den 
Bau der neuen Oberstufe.

a M P h i B i e n

kistenpass gesperrt 
schaffhausen/Beringen Durch die milde 
Witterung und dem damit verbundenen 
Beginn der Amphibienwanderungen ist 
die Überfahrt Beringen – Stadt Schaff-
hausen, der Kistenpass, ab sofort in beide 
Richtungen, täglich von 17 bis 8 Uhr, – 
bis auf Weiteres – gesperrt. Die Zufahrt 
zu den Restaurants Beringer-Randen-
turm und Eschheimertal ist jederzeit über 
die offiziellen Zufahrten gewährleistet. 
Wie in den vergangenen Jahren wird die 
Waldstrasse nordwestlich des Restau-
rants zugunsten des Amphibienzugs ge-
sperrt und die Zufahrt über den Schaff-
hauser Parkplatz gewährleistet. Der 
Haupt-Amphibienzug hat in den letzten 
Jahren zwischen dem nordwestlichen 
Wald, den Lehmgrubenweihern und den 
Eschheimerweihern stattgefunden. Die 
Situation wird weiterhin durch den kan-
tonalen Naturschutz Schaffhausen beob-
achtet. Die Verkehrsteilnehmer werden 
ersucht, sich beim Kistenpass an die 
Signalisation zu halten. Mit entsprechen-
den Kontrollen der Schaffhauser Polizei 
ist zu rechnen. Generell wandern in die-
sen Wochen Amphibien zwischen Wald 
und Weihern im Kanton Schaffhausen, 
weshalb die Verkehrsteilnehmenden 
abends und morgens um Aufmerksamkeit 
gebeten werden. (SHPol) 

Die Amphibien sind wieder unterwegs. 
 (Bild: SHPol) 
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